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— —

Die Turteltaube aus Famaica .
—

( Columba Zamaicenſis. ) ＋

Auch ſie wird von Buffon für eine bloße Abänderung von unſerer gemeinen Taube ge⸗halten . Sie iſt neun Zoll lang , und hat ſehr erhabene Naſenloͤcher , welche zwey Kanken
an der Wurzel des Schnabels bilden. Dieſer iſt am Grunde purpurfarben , am Ende dun⸗
kelweiß; der Augenſtern weiß ; vongleicher Farbe ſind der Scheitel und alle untern Theile
des Halſes und des Koͤrpers. Es muß aber auch Verſchiedenheiten in der Farbe geben ;
denn die Taube in der Figur weicht hievon ab . — Der Hinterhals iſt blau und purpurfarbig
gemiſcht ; der Ruͤcken, der Steiß und die obern Deckfedern des Schwanzes ſind purpurhraun
mit einem lichtroͤthlichen Anſtriche ; der Schwanz iſt blau mit einem ſchmalen we ßen Ban⸗
de eingefaßt .

—

Im Monat Januär wird ſte auf den Haiden in Jamaica angetroffen . Vielleicht un⸗
ternimmt ſie Wanderungen von einem Orte zum andern , und kommt um die genannte Zeit
in Jamaica . Sie lebt von Beeren , und erhebt auf den Baͤumen ein unangenehmes Geſchrey.Ihr Fleiſch ſchmeckt gut .

8

. . . · .
( Columba vernams )

Papageytaube wird ſie von den Englaͤndern genannt ; ſonſt heißtſie auch gruͤne philippini⸗ſche Taube . Ihre Länge betraͤgt 9 Zoll . An Groͤße uͤbertrifft ſie die Turteltaube . Der
Schnabel iſt drey Viertel Zoll lang , ſchwaͤrzlich mit einer gelben Spitze ; Kopf und Kehle

ſind matt olivengrün ; der Augenſtern beſteht aus zwey Kreiſen , einem rothen ( außern ) und
einem gruͤnen ( innern ) ; der Hals iſt kaſtanienbraun ins Weinfarbne ſpielend ; der Kuͤcken ,der Steiß , die Seiten und die obern Deckfidern des Schwanzes find olivengruͤn , die groͤßernaber mit ſchwefelgelben Spitzen , wodurch ein Streif von dieſer Farbe an den Fluͤgeln gebil⸗det wird ; die Bruſt iſt orangefarben ; Bauch und Schenkel hell olivengruͤn ; die untern
Deckfedern des Schwanzes gelbroth und ſo lang , wie der Schwanz ſelbſt ; die Schwüngfe⸗dern aber ſchwaͤrzlich , unten aſchfarben mit ſchwefelgelben Raͤndern; der Schwanz oben aſch⸗farben und unten ſchwaͤrzlich; die Fuͤße roth ; die Klauen ſchwarz . — Auf Manilla undPanay einheimiſch .
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